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oder Steuervermehrung.
Noch am Dienſtag hat im Herrenhauſe der Finanz

miniſter Dr. Migquel erklärt, daß die Regierung die
Steuerreform in dem Geiſt, in dem Sinne und mit
der allgemeinen Tendenz, die zwiſchen ihr und dem
Landtag vereinbart worden, fortführen werde. Mit
anderen Worten, daß die Mehreinnahmen zunächſt
aus der Einkommenſteuer lediglich zur Durchführung
der Reform, nicht zur Deckung etwaiger Mehraus
gaben verwendet werden ſollen. Nur in dieſem Zu
ſammenhang iſt in der Mittheilung des „Reichsan
zeigers“ vom 23. April d. J. von der Ergänzung
der Einkommenſteuer durch eine „Vermögensſteuer“
die Rede geweſen. Es war da berechnet, daß der
Verzicht des Staates auf die Hebung der Grund
und Gebäudeſteuern, auf die Gewerbeſteuer und auf
einen erheblichen Theil der Bergwerksſteuer einen
Ausfall von rund 100 Millionen Mark ergeben
würde und in Vorſchlag gebracht, dieſen Ausfall zu
decken durch das Mehraufkommen der Einkommen-
ſteuer, die bisherigen Ueberweiſungen aus Getreide
und Viehzöllen an die Kreiſe und endlich durch die
alle Quellen des fundirten Einkommens gleichmäßig
treffende Ergänzungs, d. h. Vermögensſteuer im
Betrage von etwa 35 bis 40 Millionen Mark. Für
den Gedanken, die ſtärkere Belaſtung des fundirten
Einkommens nicht durch einen Zuſchlag zu der Ein
kommenſteuer oder eine Ermäßigung der Ein-
kommenſteuer von dem Arbeitseinkommen ſondern
durch eine Vermögensſteuer herbeizuführen, wurde an
geführt, daß eine angemeſſene Unterſcheidung des
fundirten und nichtfundirten Einkommens innerhalb
der Einkommenſteuer auf große finanztechniſche
Schwierigkeiten ſtoße, insbeſondere in Betreff des
jenigen Einkommens aus Grundbeſitz und gewerb
lichen Betrieben, welches ungetrennt aus fundirtem
und nichtfundirtem Einkommen beſteht. Weshalb in
Preußen dieſe Schwierigkeiten nicht eben ſo gut über
wunden werden können, wie in anderen Staaten, iſt
das Geheimniß des Finanzminiſters. So lange
darüber kein Aufſchluß gegeben wird, liegt die Ver
muthung nahe, daß dieſe „ſinanztechniſchen Schwierig
keiten nur den Vorwand abgeben für die Einführung
einer Vermögensſteuer. Zwar ſoll dieſe, nach der
Darlegung im „Reichsanzeiger“, „die Werthobjecte
nach Abzug der Schulden mit einer im Verhältniß
zum ermittelten Werthe nur ſehr geringen Quote
direct treffen aber wenn die Vermögensſteuer erſt
einmal eingeführt iſt, kann die Schraube jeden
Augenblick ſchärfer angezogen werden. Auch in
Steuerſachen pflegt der Appetit beim Eſſen zu kommen.
Jm vorliegenden Falle ſcheint der Appetit ſchon vor
dem Eſſen gekommen zu ſein. Aus Kreiſen, die
dem Finanzminiſter nahe ſtehen verlautet in der
That jetzt ſchon, bei der beabſichtigten Vermögens
ſteuer auf Kapital und Grundbeſitz ſei ein Satz von

vom Tauſend in Ausſicht genommen. Man
glaube, auf dieſe Weiſe einen Mehrertrag von etwa
100 Millionen Mark erzielen zu können. Dem
„Reichsanz.“ zufolge würde ſelbſt, wenn die Steuer
reform in größtem Maßſtabe zur Durchführung
kommt, nur ein Betrag von 35— 40 Millionen aus
der Vermögensſteuer erforderlich ſein. Zu welchem
Zwecke ſollen die überſchüſſtgen 60 65 Millionen
erhoben werden Zur Durchführung der Steuer
reform bedarf es dieſer Summe nicht, einer Summe,
die der Hälfte der neuen Einkommenſteuerveranlagung
gleichkommt. Die Verquickung der Steuerreform mit
einer Steuervermehrung, deren Nothwendigkeit bisher
in keiner Weiſe nachgewieſen iſt, könnte leicht den
ganzen Reformplan in Gefahr bringen.

Politiſche eher chPolitiſche Ueberſicht.

Im öfßlerreichiſchen Abgeordnetenhauſe
brachten am Dienſtag die ju ngtſchechiſchen Ab-
geordneten Lang und Gen. eine Anfrage an den
Miniſterpräſidenten ein wegen des an den böhmiſchen

Sonnabend den 4. Juni.
Turnverein in Prag ergangenen Verbotes, durch Ab
ordnungen an den Turnfeſten zu Nancy und
Lemberg theilzunehmen. Die Anfrage führt aus, es
handle ſich bei der geplanten Entſendung von Ab-
ordnungen nur um Shympathiekundgebungen für
ähnliche, den gleichen Zweck verfolgende Vereine, ſo
wie um eine Erwiderung des Beſuches der franzöſi
ſchen Turner auf der Prager Ausſtellung. Die
tſchechiſchen An maßungen erfahren neuerdings
eine bemerkenswerthe Unterſtützung durch den öſter
reichiſchen Klerus. So griff der Brünner Biſchof
Bauer in Mähren gelegentlich ſeines Beſuches der
deutſchen Schulvereinsſchule- in Eibenſchütz den
deutſchen Schulverein an, weil in der Schule auch
Dſchechenkinder Aufnahme fanden. Er ſagte, wenn
er darüber ſchwiege, würde er ſich vorkommen wie ein
ſtummer Hund. Der Biſchof kam dann nach
Kroman, wo ſich die deutſche Gemeindevertretung
jeden Empfanges enthielt. Die angeſammelte Menge,
zumeiſt tſchechiſche Bauern aus der Umgebung, wollten
den Biſchof ohne Bewilligung der Gemeinde feſtlich
empfangen, wurden aber von Gendarmen zerſtreut.
Zwei widerſetzliche Bauern wurden verhaftet. Die
Uebrigen rotteten ſich zufammen, um die Verhafteten
zu befreien, worauf Gendarmen die Menge neuerlich
vertrieben. Der Biſchof begab ſich auch dort
in die deutſche Schulvereinsſchule und begann
die Kinder tſchechiſch zu prüfen wogegen der
Verſitzende des Ortsſchulrathes proteſtirte, in
dem er das Schulgebäude verließ Jm unga
riſchen Abgeordnetenhauſe gab am Mitt
woch die Ueberſpannung des Nationalitätsgefühls
aus einem wahrhaft lächerlichen Motiv Anlaß zu
einer erregten Auseinanderſetzung, deren Endreſultat
ſogar eine Abſtimmungsniederlage der Regierung war,
die freilich keine ernſtlichen Folgen haben dürfte.
Weil die „Hamburger Nachrichten“ die irrige Be
zeichnung „öſterreichiſche Monarchie“ ſtatt öſter
reichiſch ungariſche Monarchie“ gebraucht hatten,
richtete Abg. Polonyi hierüber eine beſondere Inter
pellation an die Regierung, in deren Begründung
er ſogar eine Entziehung des Poſtdebits für das
Blatt anregte. Miniſterpräſtdent Graf Szapary
gab die ſelbſtverſtändliche Antwort, die irrige Bezeich
nung ſei nicht böswillig, ſondern aus Unkenntniß
der Dinge erfolgt, was aus einem Schreiben des
Redacteurs der „Hamburger Nachrichten an ihn
hervorgehe. Zwangsmaßregeln, wie die Entziehung
des Poſtdebits, würden nicht zum Ziele führen. Es
handle ſich nicht darum, das Blatt zu maßregeln,
ſondern den Gebrauch einer correcten Bezeichnung
herbeizuführen. Polonyi erklärte, die Antwort nicht
zur Kenntniß zu nehmen. Die äußerſte Linke ver
langte namentliche Abſtimmung darüber, ob
die Antwort des Miniſterpräſtdenten auf die Tages
ordnung zu ſetzen ſei. Der Präſident erklärte, gemäß
der Hausordnung ſei hier nur eine einfache Abſtim
mung am Platze. Es entſpann ſich über die Be
ſtimmungen der Hausordnung eine ſtürmiſche Debatte.
Abg. Hegedus beantragte die Vornahme einer
namentlichen Abſtimmung, wenngleich ſich über die
bezüglichen Beſtimmungen der Hausordnung ſtreiten
laſſe. Bei der namentlichen Abſtimmung wurde die
Kenntnißnahme der Antwort mit 104 gegen 95
Stimmen abgelehnt, die Debatte über die Antwort
wird deshalb in einer der nächſten Sitzungen eröffnet
werden. Bei Berathung des Budgettitels „Gym
naäſien“ erklärte der Miniſter Graf Cſaky, in
der zu ſchaffenden einheitlichen Mittelſchule werde der
Unterricht in der lateiniſchen Sprache eingeſchränkt,
derjenige in der deutſchen Sprache aber voll aufrecht
erhalten werden, weil letztere im Verkehr mit der ge
bildeten Welt nothwendig und die Kenntniß derſelben
für jeden Einzelnen vortheilhaft ſei.

Das neue zuſſiſche Judengeſetz iſt nach
einer Meldung des „Graſhdanin“ auf die Herbſt-
ſeſſion des Reichsrathes verſchoben worden. Jn
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baltiſchen Provinzen wird aus Reval telegraphirt
Der außerordentliche Landtag der eſtländiſchen
Ritterſchaft hat nunmehr beſchloſſen, die deutſche
Ritter und Domſchule zu Reval, welche nach einer
früheren Entſchließung der genannten Ritterſchaft in
dieſem Jahre geſchloſſen werden ſollte. auf eigene
Koſten mit ruſſiſcher Unterrichtsſprache weiterbeſtehen
zu laſſen. Wie die Petersburger Blätter melden,
wird der ruſſiſche Reichsrath in nächſter Zeit Geſetz
entwürfe berathen, betreffend die Controle der Regie
rung über die Synoden der evangeliſchen
Geiſtlichkeit und die Reorganiſation der Verwaltung
der Pfandgüter dieſer Geiſtlichkeit in den baltiſchen
Gouvernements, ſowie betreffend die Reorganiſation
der Verwaltung der katholiſchen Kirchen Rußland.

Der Erlaß eines Anarchiſtengeſetzes wurde
am Mittwoch in der italiegtiſchen Deputirten
kammer anläßlich einer Interpellation Bonghi er
wogen. Miniſterpräſident Giolitt i erachtete jedoch
ein beſonderes Geſetz gegen die Anarchiſten nicht für
nothwendig und erklärte, die ſtaatsgefährlichen Jndi-
viduen würden an ſich ſchon durch die Polizei über
wacht.

Der belgiſche General Brialmont, einer
der hervorragendſten Offiziere Belgiens, der Reorga
niſator der Landesvertheidigung und der Erbauer der
Maasbefeſtigungen, hat ſeinen Abſchied erbeten und
erhalten. General Brialmont erſuchte den Kriegs
miniſter in einem Schreiben, er möge ſeiner Funktionen
nicht erſt am 26. Juni, ſondern bereits am 11.
Juni, nach den Wahlen zur Deputirtenkammer, ent
hoben werden. General Brialmont hat nämlich für
die bevorſtehenden Wahlen eine liberale Candidatur
für Brüſſel angenommen.

Aus Korfet werden ſchon wieder neue Aus
ſchreitungen gegen die Juden gemeldet. Die
Volksmenge plünderte mehrere jüdiſche Läden das
Militär ſtellte die Ruhe wieder her.

Der chileniſche Congreß iſt am Donnerstag in
Valparaiſo eröffnet worden. In der Eröffnungsrede
empfahl der Präſident General Montt gute gegen
ſeitige Beziehungen aller ſüdamerikaniſchen Republiken
und betonte, daß in Chile Ruhe herrſche. Dem
Congreß würde ein Geſetzentwurf betr. die Amneſtie
der Anhänger Balmacedas zugehen

Aus Hondnras kommt durch Offiziere eines
kürzlich abgegangenen Dampfers die Kunde von einer
Revolution, die in Puerto Cortez ausgebrochen
ſein ſoll. Der General Borneo an der Spitze der
Truppen von Guatemala habe die Stadt nach hart-
näckigem Kampf genommen. Der Verluſt an Menſchen
leben und Eigenthum ſoll beträchtlich ſein.

Deutſchland.

Berlin, 3. Juni. Aus Anlaß des Beſuchs der
holländiſchen Königinnen fand Mittwoch
Abend 7 Uhr bei dem Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Leopold im Jagdſchloſſe Glienicke eine Prunk
tafel von 30 Gedecken ſtatt. Anweſend waren der
Kaiſer und die Kaiſerin, die Königin Regentin der
Niederlande, die Herzogin von Edinburg mit ihren
Döchtern, Herzog Günther von Schleswig Holſtein,
der Prinz Thronfolger von Rumänien und der
holländiſche Geſandte Jonkheer van der Hoeven mit
Gemahlin. Die Tiſchmuſtk wurde von der Kapelle
des 1. Garderegiments z. F. ausgeführt. Geſtern
Vormittag 9 Uhr 40 Min. ſind die Königin
Regentin und die Königin der Niederlande
nach Honnef abgereiſt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin gaben den Gäſten das Geleit zum Bahn-
hofe, der Kaiſer fuhr im offenen vierſpännigen Wagen
mit der Königin und die Kaiſerin mit der Königin
Regentin gleichfalls im offenen Vierſpänner. Auch
der Kronprinz und die beiden nächſtälteſten Prinzen
waren nach dem Bahnhofe zu Fuß gekommen um
ſich zu verabſchieden. Nachdem der den
hohen Gäſten verließengeſetzt h üte,
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zurück. Hier arbeitete der Kaiſer von 10 Uhr ab
mit dem Kriegsminiſter Generallieutenant v. Kalten
born Stachau und dem ſtellvertretenden Chef des
Militärkabinets Oberſt v. Lippe. Um 12 Uhr mittags
hörte er den Vortrag des Cultusminiſters Dr. Boſſe
und des Präſidenten des evangeliſchen Ober Kirchen

raths Dr. v. Barkhauſen. Kurz vor 1 Uhr wurde
der Biſchof von Paderborn Dr. Simar in Audienz
empfangen. Heute Vormittag 9 Uhr gedenkt ſich der
Kaiſer von Potsdam aus mittelſt Sonderzuges nach
OberGlogau zu begeben, um dort der Vermählung
des Fürſten Radolin mit Gräfin Johanna von
Oppersdorf beizuwohnen. Sonnabend Nachmittag
um 3 Uhr tritt der Kaiſer von Glogau die Rückreiſe
nach Potsdam an.

(Die Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit dem ruſſiſchen Kaiſer) wird nunmehr
nach zuverläſſiger Meldung am 7. d. M. in Kiel
ſtattfinden der Zar gedenkt am Vormittag an Bord
des „Polarſtern“ in Kiel einzutreffen, den Tag da
ſelbſt als Gaſt des deutſchen Kaiſers zuzubringen und
nachts die Rückreiſe nach Kopenhagen anzutreten.
Nachdem der Zar den Wunſch eines Zuſammentreffens
mit Kaiſer Wilhelm zu erkennen gegeben hatte, iſt
Kiel als Begegnungsort verabredet worden, da der
diesmalige Aufenthalt der ruſſiſchen Kaiſerfamilie in
Kopenhagen ſehr kurz bemeſſen iſt und auch die Rück
reiſe nach Petersburg wie die Hinreiſe direct zur See
ſtattfinden wird, und da andererſeits in Berlin für
die erſten Junitage bereits andere Dispoſttionen ge
troffen waren.

(Der Königin der Niederlande) hat der
Kaiſer der „Köln. Ztg.“ zufolge das JnfanterieRegi
ment Prinz Friedrich der Niederlande Nr. 15 ver
liehen.

(Verlobung.) Wie die „Kreuzztg.“ meldet,
Proclamirte der Kaiſer während der geſtrigen Abend
tafel die Verlobung des Thronfolgers von
Rumänien mit der Prinzeſſin Marie von
Edinburg.

(Zum Tode von Forckenbecks. Der
„Germania“ iſt es immer noch nicht gelüngen, einen
Grund für das demonſtrative Fernbleiben
des geſammten Centrums von der Todenfeier
für Herrn v. Forckenbeck im Rathhauſe ausfindig zu
machen. Nur bezüglich des Vicepräſtdenten des Reichs
tags bemerkt ſie, derſelbe habe nothwendig vorher ab
reiſen müſſen der Termin ſeiner Abreiſe ſei den ihm
Näherſtehenden bekannt geweſen, ehe Forckenbeck auch

nur geſtorben war. Herr v. Forckenbeck iſt am 26.
Mai geſtorben am Freitag den 27. Mai war Graf
Balleſtrem, der auch Mitglied des Abgeordnetenhauſes
iſt, bei der namentlichen Abſtimmung über das
Lehrereinkommengeſetz noch anweſend. Auch in der
Sonnabendſttzung hat der Präſtdent von einer Beur
laubung des Grafen Balleſtrem keine Mittheilung ge
macht. Am Tage der Beerdigung Forckenbecks, die
am Montag vor der Plenarſitzung ſtattfand, aber war
Graf Balleſtrem unſichtbar geworden. Anläßlich
der Abweſenheit der klerikalen Vicepräſi-
denten des Reichstags und des Abgeord
netenhauſes und des Centrums bei der rein
bürgerlichen Todtenfeier für Herren v. Forckenbeck im
Rathhauſe ſchreibt auch die „Natlib. Correſp.
„Wir hören, daß man in Abgeordnetenkreiſen ernſt
lich überlegt, ob bei einer ſolchen Verkennung der
parlamentariſchen Ehrenwürde und ſolchem Mißbrauch
in kleinlichſtem und confeſſtonellem Intereſſe dem
Centrum ferner ein Sitz unter den Präſidenten ein
geräumt werden kann.“ Der katholiſche Stadt
verordnetenvorſteher von Berlin, Dr. Stryck, hat
infolge des Verhaltens der katholiſchen Geiſtlichkeit
bei der Beerdigung Forckenbeck's ſeinen Austritt
aus der katholiſchen Kirche erklärt.
Während die klerikalen Blätter ſich bemühen, das
Fernbleiben katholiſcher Vertreter aus dem geiſtlichen
und auch aus dem Laienſtande ſelbſt von der bürger
lichen Trauerfeier im Berliner Rathhauſe zu recht
fertigen, wird der „Natl. Corr.“ jetzt berichtet, daß
der „Amtsbruder“ des Berliner Propſtes, den der
letztere durch ein angeblich verſpätet eingetroffenes
Schreiben um ſeine Vertretung erſucht hatte, bei der
Rathhausfeier doch anweſend geweſen ſei, allerdings
ſehr im Hintergrunde, ſo daß ihn nur wenige be
merkten. Die Angelegenheit, ſo bemerkt die „Natl.
Corr.“ dazu, würde dadurch nicht ſchöner: nur würde
die vollkommene Prinzip und Conſequenzloſigkeit, die
bei dieſer Gelegenheit im klerikalen Lager herrſchte,
in ſeltſamſter Weiſe beleuchtet.

(Daß die künftige Vermögensſteuer)
eine Einnahme von 100 Millionen ergeben ſolle,
wird von derſelben Seite, welche ſie verbreitet hat,
in Abrede geſtellt. Davon ſei keine Rede. Na!
na! Die Quelle der Meldung war, wie ſich jetzt
herausſtellt, eine ganz ausgezeichnete und einwand
freie. Jn der vorletzten Sitzung des Herrenhauſes
hät der Finanzminiſter Dr. Miquel folgendes
geſagt: „Ob es gerathen iſt, die ganze directe Be
ſteuerung im Staat ausſchließlich auf Einkommen-
ſteuer zu baſtren, ob, wenn die Realſteuern in der
heutigen Form (an die Gemeinden) abgegeben werden,

es nicht für die Solidität der Staatsſtnanzen wün
ſchenswerth iſt, irgend eine andere verbeſſerte
Form, die den Schuldenabzug berückſich
tigt (alſo z. B. die Vermögensſteuer) an Stelle
der jetzigen Realſteuern zu ſetzen, das laſſe

ich dahingeſtellt.“ In dieſem Zuſammenhang iſt die
Vermögensſteuer längſt nicht mehr Ergänzung der
Einkommenſteuer behufs Heranziehung des fundirten
Einkommens, ſondern Erſatz für die Grund, Ge
bäude und Gewerbeſteuern, die heute pp. 97 Mill.
Mark einbringen. Alſo!

(Rector Ahlwardt) iſt geſtern Abend 8 Uhr
in ſeiner Wohnung verhaftet worden. Gegen
über der von Ahlwardt in einer Verſammlung in
Zwickau aufgeſtellten Behauptung, daß der Commandeur
eines brandenburgiſchen Regiments dem Kriegsminiſter
ſämmtliche Gewehre als unbrauchbar zur Verfügung
geſtellt habe, erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Auf
Grund eingezogener Exkundigungen an Stellen, die
von ſolchen Vorgängen, ſoweit ſolche überhaupt möglich
wären, etwas wiſſen müßten, iſt zu berichten, daß an
keiner derſelben davon etwas bekannt iſt.

Gnternationale Münzenconferenz.)
An der von Nordamerika vorgeſchlagenen inter
nationalen Münzenconferenz, erklärte der
Präſident der Reichsbank, Dr. Koch, am
Dienſtag im Herrenhauſe, werde ſich die Reichsre
gierung wahrſcheinlich betheiligen, ſich aber im Weſent
lichen auf eine Anhörung deſſen veſchränken, was
dort vorkomme. Sie werde aus Höſtichkeit an der
Conferenz theilnehmen, aber er „fürchte“, es werde
aus der Conferenz ſehr wenig herauskommen. Von
„„fürchten“ hat Herr Dr. Koch natürlich nur im
Sinne der amerikaniſchen Silberintereſſen und der
Bimetalliſten à la Graf Mirbach geſprochen.

(Prozeß Baare.) Nach einer Meldung aus
Bochum iſt gegen den Geh. Commerzienrath Bagre
und die Jngenieure Dering und Julius Gramme
Anklage wegen Urkundenfälfchung und Betruges er
hoben worden. Die Verhandlung (nebſt anderen 17
Angeklagten) findet am 12. Juli ſtatt.

(Colonialpolitifk.) Emin Paſcha iſt,
wie das Deutſche Colonialblatt auf Grund von Be
richten des Dr. Stuhlmann mittheilt, auf ſeiner letzten
Expedition ungefähr bis zum 3. Grad nördl. Breite
vorgedrungen und in der Landſchaft Süd-Momſu im
September v. J. durch die Weigerung der Träger,
weiter zu marſchiren, zur Umkehr gezwungen worden.
Erſt auf dem Rückmarſch brach die eigentliche Kata
ſtrophe herein, die Pocken wütheten unter den Mit
gliedern der Expedition, und Emin ſelbſt erblindete
nahezu ganz. Von Wadelai war Emin etwa noch
40 geographiſche Meilen entfernt. Die Deutſch
Oſtafrikaniſche Plantagengeſellſchaft will
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge in Verbindung mit
der DeutſchOſt afrikaniſchen Geſellſchaft einige hundert

chineſiſche Tabaks arbeiter aus Sumatra
bezw. Singapore als Lehrmeiſter für die Neger nach
der Plantage Lewa kommen laſſen.
engliſchen Colonialbehörden zuerſt erhobenen Schwierig
keiten ſeien durch das Entgegenkommen der deutſchen Re
gierung beſeitigt worden, ſo daß die Ueberführung dieſer
chineſtſchen Arbeiter nach Oſtafrika unmittelbar bevorſtehe.

Die Vorgänge in Uganda kamen am Dienſtag
in den Parlamenten zu Paris und London zur
Sprache. Jm engliſchen Unterhauſe gab der
Parlamentsſecretär des Auswärtigen Lowther die Er
klärung ab, der franzöſiſche Botſchafter in London,
Waddington, habe die Gerüchte über die Vorgänge
in Uganda zur Kenntniß von Lord Salisbury gebracht,
die Regierung habe aber nur antworten können, daß
ſie von den angeblich dort vorgekommenen Unruhen
bis jetzt keine zuverläſſigen Nachrichten habe und
Kapitän Lugards Bericht über die Vorgänge erwarte.
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer
richtete der Deputirte Prinz Arenberg an den Miniſter
des Auswärtigen, Ribot, eine Anfrage bezüglich der
Vorgänge in Uganda. Es handle ſich darum, zu
erfahren, ob die engliſchen Geſellſchaften das Recht
hätten, franzöſiſche Bürger auf ſolche Weiſe zu be
handeln. (Beifall.) Der Miniſter des Auswärtigen,
Ribot, erwiderte, die engliſche Regierung habe erklärt,
ſie werde zunächſt den amtlichen Bericht ihrer Agenten
abwarten, bevor ſie in der Angelegenheit ſich weiter
äußere. Die Regierung habe England wiſſen laſſen,
daß ſie die engliſche Regierung für das Verfahren
der engliſchen Geſellſchaft verantwortlich machen
würde. (GBeifall.) Wenn die Antwort Englands
zur Kenntniß der Regierung gekommen ſein Wwürde,
werde die Regierung ſehen, welche Haltung ſie ein
zunehmen habe.

Parlamentariſches.
Herrenhaus. (Sitzung vom 1. Juni.) Jm Herrenhauſe

wurde heute von dem Grafen v. Klinkowſtröm, v. Schö
ning, Frh. v. Manteuffel u. Gen. anläßlich der Be
rathung der Landgemeindeordnung für Schles
wig-Holſtein ein Ueberrumpelungsverſuch den

idigen Gutsbezirke in den öſtlichen Pro
er nicht verzeihen können, wollten die Land

Die von den

emeindeordnung für SchleswigHolſtein äch erKen Vorwande t en n e en e
wie ſich die neue Landgemeindeordnung im Oſten bewähre,
womit dann die Reform bis ins nächſte Jahrhundert ver
tagt worden wäre. Nachdem der im Hinblick auf die mög
liche Ablehnung der Vorlage geſtellte Antrag auf nochmalige
Schlußberathung (nach Pfingſten) angenommen war, wurde
das Geſetz in namentlicher Abſtimmung mit 37 gegen 33
Stimmen angenommen. Ob die wiederholte Schlußbe-
rathung“ nun doch noch ſtattfinden muß, können nur intime
Kenner der Geſchäftsordnung des Hauſes beurtheilen. Jeden
falls hat Miniſter Herrhurth heute einen beachtenswerthen
Sieg über die junkerlichen Heißſporen davongetragen.

Jm Herrenhauſe iſt Graf Hohenthal
aus der konſervativen Fraktion ausgetreten.

Als am Dienſtag am Schluſſe der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes der Abg. Hanſen anregte, die
nächſte Sitzung ſchon an 9. anſtatt am 13. Junt
abzuhalten, erklärte der Präſtdent v. Koeller, er habe
vom Präſidenten des Herrenhauſes erſahren, daß
dieſes vorausſichtlich am 9. oder 10. Junt
ſeine Sitzungen wieder beginnen werde und noch
mehrere Tage zuthun haben werde, um alle die im
Abgeordnetenhauſe bereits beſchloſſenen Geſetze zu er
ledigen. Mittwoch am Schluſſe der Herrenhausſttzung
aber theilte der Präſtdent Herzog von Ratibor mit,
daß die nächſte Sitzung Mitte Juni, etwa am
14., ſtattfinden werde. Das Abgeordnetenhaus,
welches bereits am 13. zuſammentritt, kann alſo nach
Erledigung des Dertiärbahnengeſetzes ſpazieren gehen,
bis das Herrenhaus ſchlußreif iſt. Jm Scherz wurde
bemerkt, die „Herren“ legen Werth darauf, das An
genehme mit dem Nützlichen, d. h. die Parlaments
arbeiten mit dem Wollmarkt zu verbinden.

Ganz ohne Zulage für die Reichs un
mittelbaren hat die Finanzcommiſſton des
Herrenhauſes doch das Geſetz wegen Entſchädi
gung derſelben nicht paſſtren laſſen. Die Commiſſton
hat die im Abgeordnetenhauſe abgelehnte Reſolution
befürwortet, die. Regierung aufzufordern zu erwägen,
ob aus Billigkeitsgründen den Familien Bentheim
TecklenburgRheda und SaynWittgenſteinBerleburg
Entſchädigung für die früher von ihnen genoſſene Be
freiung von ordentlichen Perſonalſteuern zu gewähren
ſein würde.

Volkswirtoſchaftliches.
Bis zu welchem Grade der Eiſenbahn

miniſter in ſeinem Reſſort auf die ungünſtige
Finanzlage des Staates Rückſtcht nimmt, ergiebt
ſich aus einem Beſcheid, welchen derſelbe dem kauf
männiſchen Verein in Marienwerder hat zukommen
laſſen. Der kaufmänniſche Verein hatte um eine
Umzäunung der dortigen Bahnhefsanlagen gebeten,
insbeſondere, um Diebſtähle von den offenen Kohlen
wagen auf der Station während der Nachtzeit zu ver
hindern. Das Geſuch iſt abgeſchlagen, „weil die
gegenwärtige ungünſtige Finanzläge die äußerſte
Sparſamkeit zur Pflicht. macht.“

Der neue öſterreichiſche Telegraphen
tar if hat nach einer Meldung des offiziöſen Wiener
„Fremdenblatt im Jnlandverkehr und im Verkehr
mit Deutſchland in den erſten vier Monaten des
laufenden Jahres eine Mindereinnahme von
8 pCt. gegen die gleiche Periode des Vorjahres er
geben. Als Theuegrungszulage für die Staats
beamten hat das öſterreichiſche Abgeordneten-
haus eine Million Gulden bewilligt, trotzdem der
Finanzminiſter nur eine halbe Million verlangt hatte.

Bermiſchtes.
(Ueber eine Militärpoſten-Affaire) in Berlin,

die win ihrer widerſpruchsvollen erſten Angaben wegen
nicht erwähnten, iſt jetzt eine amtliche Feſtſtellung erfolgt.
Der Verhaftete, der 18jährige Albert Schulze hatte danach
auf dem die Exerzierhalle am Prenzlauer Thor umſchließenden
Zaun geſeſſen, um von dort aus den Trauerkondukt für den
verſtorbenen Oberbürgermeiſter v. Forkenbeck anzuſehen,
weigerte ſich aber, als ihn der Militärpoſten aufforderte,
von dort herunter zu kommen, und mußte deshalb ſchließlich
feſtgenommen werden. Da ſich Sch. ſehr widerſpenſtig
benahm, mußte der Poſten das Seitengewehr aufpflanzen,
er iſt jedoch mit dieſer Waffe nicht thätlich vorgegangen
bei dieſer Gelegenheit mag ſich Sch. wohl eine leichte Haut
ritzung zugezogen haben, doch iſt es auch möglich, daß der
junge Mann bei dem Verſuche von dem Zaun herabzuſteigen,
ſich an den Eiſenſpitzen, mit denen die Umfriedung umgeben
iſt, ſich die Wunde zugezogen hat. Gegen Sch. hat übrigens
die Militärbehörde Strafantrag geſtellt.

(Ein Betrügerpaar), vor welchem wir ſeinerzeit
gewarnt haben, als es ſeine Schwindeleien auch in Halle
verſuchte, ein Freiherr von Koeller und deſſen „Braut“
Fräulein von HQuitzow iſt wegen ungefähr zweitauſend Be
trugsfällen in Berlin in Unterſuchungshaft genommen worden.
Die den Verhafteten zur Laſt gelegten Betrügereien ſind
dadurch verübt worden. daß erſtere an adelige und andere
Standesperſonen ſogenannte Bettelbriefe verſandten, welche
von falſchen Vorſpiegelungen wimmelten. Das Geſchäft
ſcheint en gros betrieben worden zu ſein, denn die Polizet,
welche die erſten Ermittelungen in der Sache angeſtellt hat,
ſchätzt die nachweisbaren Fälle des Betrugs wie geſagt auf
2000.

(Ein neuer Triumph der deutſchen Schiffs-
baukunſt.) Die mit dem für Rußland erbauten Torpeédo-
jäger „Wojwoa“ in Pillau vorgenommenen Pr
haben, wie von dort gemeldet wird, der deutſchen s
baukunſt ein glänzendes Zeugniß ausgeſtellt. Der Jäger hat
in der Stunde A1 Kilometer zurückgelegt. Die Abnahme
des Schiffes dürfte demnach bald erfolgen
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Für unſern Harzer Sanerbrunnen, welcher ſeit 10 Jahren in
5 S W BoaS 2 e V

Merſeburg und Umgebung eingeführt iſt

wird unter günſtigen Vedingungen der 673 W m S aIeimwertriehbn m er Welt vergeben und bitten wir Refleetanten, Offerten zur Uebernahme an unſern Generalvertreter I e
Herrn Heinrich COahnn in Leipzig gelangen zu laſſen.

SDie Brunnenverwaltung zu Oker a.
aaller Art, neuſte Modelle, von heute

e 0ab unter Einkaufspreis.

Ausverkau Debergabe des Gegchäftes.

e e e e L a a 9 t adtHestaurant zur Funkenburg,. Gasthof zum 8ch AchJ Einem werthen Publikum von hier und Umgegend, ſowie geehrten as !0 zum 80 waren e

Vereinen und Geſellſchaften empfehle zu den Pfingſtfeiertagen und wM während des Sommers meine volkstämecltg wenowiärten un PoSthalterei J
Loenalttäter h zur fleißigen Benutzung. Durch Vergrößerung a Emeines Gartens (eirca 1800 Sitzplätze) und Erbauung einer neuen c fI Wuſikhalle, ſowie Colonnaden J Obigen Gaſthof habe ich übernommen und der Neuzeit ent

S S f. 5 veignet ſich derſelbe vothlglich zur Abhaltung von Sommer feſten und ſprechend umgebaut. Für gute Speiſen, Weine und Biere ſorge v
e r unter ſeinen ſchattigen Laubdache einen angenehmen I jederzeit. Familien und Geſellſchaften mache beſonders auf meine n

e Worrg Er azu t gute Küche aufmerkſam und berechne billigſte Preiſe. s

t S 2 9 S 2 etJ empfehle kleineren Geſellſchaften meinen neu erbauten M d le l o

Wr e g SJ Gartenſalon bectehren i ge nur e eelsveund bieten dieſe Räume gegen die Unbilden der Witterung ausreichend verkehren in gewö t eiſe.

Schutz und Platz. Das S n man Se n e Er die R üh In es R b V l CM We vollſtändig neuen Decorationen und neuer Ausſtattung, als auch meine J a e G G 9
Asphaltkegelbahn früher 15 Jahre im Hotel Weintraube, Apolda.empfehle geneigter e S I 7 g. ß d b S 7Jch werde ſtets bemüht ſein, alle mich Beehrenden mit nur guten n i jund preiswerthen Speiſen, zu jeder Tageszeit warm und kalt, und ort Sehirmor Mlersehurg Burgotrassb

hochfeinen Getränken bei coulanter Bedienung aufzuwarten.Hochachtend I empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager h
A Wiesena c Vorhemden Corsetts von vorzüglichem Sitz, hJ B. Zu den Pfingſtfetertagen K. I Kragen n Gummi u. Leinen, Schürzen in allen Größen und

n e n Manschetten Weiten wiüllligstn ff. Gänſebraten ff. Shlipse von 10 Pf. an, Brochem,
Gumnmiträger von 40 Pf. an, Zopfnadeln, Neuheiten, a

e e Waschentücher, Erustschleiffen,J 4 Hamdschuhe in Seide, Flohr, Zwirn, echt ſchwarz und farbig, mit und ohne
Königliches Bad LauchſtädtW. C 4 e er Nur echt ſchwarze Strümpfe und Strumpflängen.

Anmnm T. Püngetfeiertag,
nachmittags nd abends

Zwei große Concerte. Anfang 3*, und 8 Uhr.
Am 2. und J. Feiertag, von Nachmittag 3 Uhr an,

an unn Hauselas Sechvarez, Badereſtaurateur.
I. Für Geschirre Stallung reichlich vorhanden.

Estremadwra von Max Hauſchild, 30/8 fach und 50/8 fach, eignes Fabrikat
Vnter Kleider für das Frühjahr, geſtrickt in Seide und Eſtremadura.
Unter Kleider (Reform, Syſtem Jäger) in Maco und Wolle zu Engros- Preiſen.

Zur Schneiderei empfehle ich: Zwiürne, Seide, Butter, Gaze,
Schnuven, Knöpſe, Besätze in den neueſten Deſſins zu beſonders
billigen Preiſen.
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Bald darauf wurde ihr Geſchlecht entdeckt und ein Major
Kahm ſie zum Weibe, der Feldpater gab das kriegeriſche
Paar zuſammen. Bei Vilagos wurde ſie gefangen und auf
die Feſtung gebracht, wo Frau Oberlieutenant Mutter wurde.
Nach dem Tode ihres Gatten heirathete ſie Oberlteutenant
Hoche. Sie lebte zuletzt in dürftigen Verhältniſſen und erſt
ein Aufruf Jokais brachte ihr einige Unterſtützung

(Zur Begehung des zehnten TodestagesGari
bald is begaben ſich am Donnerstag etwa 10 000 Perſonen anch

der Jnſel Caprera, woſelbſt auch die ganze Familie Gari
baldi weilte. Der König von Italien überſandte We notti
Garibaldi ein BegrüßungsTelegramm.

(Exploſionen.) Auf dem Aviſo „Meteor“ iſt,
wie man aus Kiel ſchreibt, während einer Probefahrt ein
Dampfrohr geplatzt. Ein Heizer iſt todt, ein anderer ſchwer
verletzt. Jn einer Mannſchaftsſtube der Matroſenartillerie
kaſerne zu Wilhelmshaven barſt am Sonntag eine 3,7
ein Revolvergranate, während drei Artilleriſten den Zünder
aus derſelben herausſchrauben wollten. Einem Soldaten
wurde eine Hand fortgeriſſen, dem zweiten ein Arm zer
ſchmettert und der dritte wurde leicht im Rücken verletzt.
Die übrigen Mannſchaften waren glücklicherweiſe ausgegangen.
Die Sprengſtücke waren in die Wände, Schränke und in den
Fußboden eingedrungen.

(Verhaftung.) Der Direktor Kuntze von der Akkien
brauerei Teufelsbrück in Hamburg iſt am Mittwoch ver

haftet worden, nachdem in der Kaſſe ein Fehlbetrag von
60000 Mk. entdeckt worden war. Kuntze war vor Zwei
Tagen aus ſeiner Stellung entlaſſen worden.

*(Zum Fall Jäger.) Der aus der Jäger'ſrhen
Deſraudation herrührende, bei Wittwe Gerloff in Frankfurt
worgefundene Geldbetrag ſoll im Laufe des geſtrigen Nach
mittags, wie das „Jnt.Blatt“ meldet, um weitere 300090
Mk. vermehrt worden ſein, welche Summe zwei Kriminal
n in den Umſchlag einer Muſikmappe eingekkebt
anden. Ein Berichterſtatter der Frankf. Ztg.“ behauptet

daß der vorgefundene Betrag, einſchließlich der verbrannten
und anderweitig vernichteten Kaſſenſcheine, die Höhe von etwa
800 000 Mk. (2) erreichen ſoll. Jn der Nachbarſchaft des
gründlich abgeſuchten Hauſes erzählt man ſich, wie ein anderer
Berichterſtatter meldet, daß die aufgefundenen unverſehrten
Baarbeſtände 40000 Mk. nicht überſteigen das zerſtörte
Papiergeld ſei auf rund 100000 Mk. zu ſchätzen. Dieſe
Angaben ſtützen ſich vermuthlich auf die Mittheilungen der
Arbeitsleute, die mit dem Aufbrechen des Kloſets und der
Schlöſſer beauftragt waren.
Fichardſtraße 16 bis zum nächſten Schacht wurde durch
Arbeiter des Tiefbauamtes ſofort einer Durchſuchung unter
worfen,e Die Behörden ſchweigen wie im ganzen Verlauf der

Unterſuchung des Falles Jäger mit beſonderer Beharrlichkeit.
(Die Frau des Defraudanten Jäger) iſt am

Mittwoch Abend in Frankfurt a. M. verhaftet worden, und
zwar auf belaſtende Ausſagen der ebenfalls verhaſbeten
Gerloff.

(Die Potsdamer Frühjahrs-Parade) hat am
Mittwoch Vormittag im Luſtgarten ſtattgefunden. Der

Auch der Kanal vom Hauſe

über deren Reſultat nichts zuverläſſiges bekannt

während die Kaiſerin mit der KöniginRegentin Emma
und der Königin Wilhelmine mit der Herzogin von Ebin
burgh' und deren Töchter je in einem offenen Vierſpänner
ſtchh zum Pargdefelde begaben Von den Fenſtern des
Schloſſes ſahen die Prinzeſſinnem und dis jüngeren königlichen
Prinzen dem militäriſchen Akte zu. Der Parade wohnten
auch der Prinz Heinrich, der Hriegsminiſter, die Genera täte
unb viele fremde Offiziere bei. Der Kaiſer ritt zunächſt die

ritt vom Neuen Paldis wach dem Luſtgarken,

Front ab; während des Präſentirens wurde die holländiſche
Natinalhymne geſpielt.
älteſten Söhne des Prinzen Albrecht ſtanden in der Leib

Der Kronprinz, ſowie die beiden

compagnie des I. Garde-Regiments, der Thronfolger von
Rumänien im Füſtlier-Bataillon. Es erfolgte zweimaligen
Vorheimarſch, während der Kaiſer das Gardes du Korps
Regiment vorbeiführte

(Diſtanzritt einer Deme.) Der Dberlieutenant
Florian Retnett des 7. öſterr. Huſren- Regiments hat
jüngſtt mit ſeiner Gemahlin einen ſehr begchtenswerthent
Diſtanzritt, und zwar von Görz nach Wchowitz in Böhmen,
zurückgelegt. Die Route wurde über den Perdil, die hohe
Tauernftraße und das Salzkammergut gewählt und bei Linz
die Donau überſchritten. Die ganze Strecke, ungefähr 300
Kilometer; wurde in 21 Tagen zirückgelegt. Das jugendbiche
Ehepaar traf vor acht Tagen geſund uns friſch in Lochnwitz
ein. Die Condition der Pferdeeließ nichts zu wünſchen
übrig. Da zur Zeit des Rittes der Predil wohh ganz ein
geſchneit? und auch die Tauernſtraße und die Pötſchenhbhe
zwiſchen Auſſee und Tifchl zum größten Theike mit Schee
bedeckt waren ſo ergeben ſich heerdurch erhöhe Schwierig
keiten

Brand unglikch.)
ſind durch eine Feuev2brunſt 103 Häuer im Aſche elegte
und zwei Menſchen dabei ums Leben gekömmem.

(Ein Eiſenbahnunglüch) durch ganz beſonderen An
laß wird aus Agvan gemeldet Der Höſtzug von Agram
nach Broad iſt bei VWowska von einem Cyelonautigen Arkan
erfaßt worden. Zwei Waggons ſind in einen Graben ge
ſchleudert. 22 Peiſende wurden derwundst, darunter mehrere
lebensgefährlich. Alle Drahtleitngen ſind zerſtört.

(Eicher es Zeüchen.) Bertha Da glaubſttalſo
wirklich daß chatz heirathen Dir eEmma
„Ganz gewiß!! Was er mir ſhenkt, ſind anter nmitßiche
Sachen

Liter ater, Hutſt und Wiſſenſchaft
Jn München wurde am 1. d. M düs ſechſte große

internationale Kunſtausſtellung dunch den Prinz
regent eröffnet. An demſelben Tage fand n Roſtock die

Lemberg 1. Juni Jn Ulanow

Eröffnung einergmecklenburgüſchen Landes Gewegb e
aus ſhellunge durch den Großherzog ſtatt.

Botſesn Berichte
Halle, 2. Juni.

Preiſe mit Ausſchluß der Mablergebühe- für 1009 Kg. nettto.
Weizen, ruhig, 192—198 Mk., ſeinſten märkiſcher und

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

über Nötig. Ramhweizen 190—196 Mk.
Roggen, ruhig, 19922198 M. Gerſte, Brau, ruhig
165 180 Mk. feinſte über Notiz, Futter 140 bis 155 Mk
Hafer, ruhig, 145* bis 159 Mk. Mais, amerif
Mixed 128--132 Mk. Donaumagis 140--150 Mk., neuer
ungariſcher ohne Handel Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen Viktoria, 190 210 Mk

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmek, ausſchl. Sack, 40--42 Mk. Stärke, einſchl

Halleſche prima Weizen 42,00--43,00 Mk., abfallende
orten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto, bei

geringen Vbrräthen, 35,90—36,00 Mk. Linſen ohne Handel
Bohnen 17,00 bis 19 Mk. Kleeſaaten Mk.
Mohn blau, 55--57 Mk. Futterartikel, Futter
mehl 15,00--16,00 Mk. Roggenkleie 11,25—12,25 Mk
Weizenſchalen 10,5--11,00 Mk., Weizengrieskleie
10,75 11;00 Mk., Malzkeime, helle, 12,00 18,060
Mk., dunkle 11,00--12,00 Mk. Helkuchen 18,00--14,00
Mk., Mal z 28,50—30,00 Mk. Paböl 53,50 Mk., Petro
leum 32,00 Mk., Solaröl 0,895/30 15,50 Mk.

Spfritus, 10000 Liter Proz., feſt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 58 00. Mk., tait 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 38,20 Mk. Rüben Mk.

Beunrnhigende Krankheits
erſcheinungen!

Keine Krankheit ſchleicht ſich in ſo heimtückiſcher
Weiſe in die Conſtitution, wie die Lungenſchwindſucht.
Unter dem Deckmantel der Gutmüthigkeit ergreift
dieſelbe ihre Opfer und bevor der Kranke die Gefahr
kennt, hat der Zerſtörungsprozeß bereits eine lebens
gefährliche Ausdehnung erreicht.
liche Schwäche und Abmagerung, krankhafte Geſichts
farbe, Biuſt und Seitenſtiche, Fieber, Dispoſition zu
Schnupfen, Huſten und Catarrh, Kurzathmigkeit, be
legte Stimme, Reiz zu Räuspern und Spucken bilden
die erſten warnenden Vorläufer der Krankheit. Werden
dieſelben vernachläfſtgt, dann endet der Zuſtand in
anhaltendem Huſten mit Blutauswurf, Blutſturz,
ſtarken Rachtſchweißen, hektiſchem Fieber und totaker
Abmagerung und Entkräftung des Patienten. Wer
den Keim der ſchrecklichen Krankheit in ſich fühlt, der
zögere keinen Augenblick, ſondern verlange koſtenfrei
die Sanjgna Heiltethode, welche ſich bei allen heil
baren Stadien der Lungenſchwindſucht, Emphyſem und
Aſthma von ſchnellem und ſicherem Erfolge erwieſen
hät. Man bezieht dieſes berühmte Heilverfahren
jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den Secretair der
SanjanaCompany, Herrn Hermann Dege zu Leipzig

Allgemeine körper

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 1. Pfingſtfeiertage (5. Juni) previgen:
Domkirche. 10 Uhr: Diaconus Bithorn.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 9 Uhr: Paſt. Werther.

2 Uhr: Diac. Schollmeyer.
an den Vormittags

Beichte und Abendmahl.
Anmeldung.

J

Wottesdien
Paſt. Werther.

Einſammlung der Collecte für die Haupt
Bibelgeſellſchaft in Berlin.ehe 10 Uhr: Paſt. Teuchert.

Am 2. Pfingſtfeiertage (6. Juni) predigen
Domkirche. 210 Uhr: Superint. Martins

2 Uhr: Diac. Bithorn.
Stadtkirche. 9 Uhr Diaconus Schollmeyer.

2 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
Diaconus Schollmeyer. Anmeldung

Einſammlung der Collecte für die Heiden
miſſion
Neumarktskirche. 10 Uhr Paſt. Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl.

Katholiſche Kirche
Am erſten Pfingſttage iſt 7 Uhr Früh

eſſe, 9 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags eine Andacht.

Am zweiten Pfingſttage iſt 9 Uhr Hoch
amt und Predigt, 2 Uhr nachmittags eine
Andacht.

lingsverein.

Für die wohlthuenden Beweiſe der
Liebe und Theilnahme bei dem unerſetz
lichen Verluſte unſeres geliebten Ent
ſchlafenen danken wir herzlichſt.

Merſeburg, den 2. Juni 1892.
Die trauernde Familie Wirth

e

Die Maurer Zimmer und Dach-
deckerarbeiten an den Garniſon Auftalten
ſollen öffentlich verdungen werden.
Verſiegelte Offerten mit entſprechender
Aufſchrift bis

Dienſtag den 14. Juni cor.,
vormittags 10 Ahr,

im Communagalbürenn abgeben.
Bedingungen, Koſtenanſchlagsauszug ſowie

Zeichnung liegen daſelbſt aus.

ſigen KemmunalAnpflanzungen und zwar:
a

b. auf der Kriegſtähter Straße von der Lauche

c. auf der Merſeburg Gobicaner Straße bis

Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius. auf der Veißenfelſer Chauſſe-

dem Nulandtsplatze ſoll

in unſerm Commmnalbürenn öffentlich an

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kixſchnutzung an den hie

auf dem Anger vor dem Klaufenthere, der
Gerichtsraine bis zur Lauchſtödtar Chauſſee
und dem Wege klängs der Eiſenbahn von
den Klauſenthores

ſtädter Chauſſeer bis zur Merſeburg Knapen
dorfer Flurgrenze und auf dem Communi
cationswege von der Lauchſtädter Chauſſee
nach der Kriegſtädter Straße

zur Grenze der Mexſeburger Für
auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbener Straße
bis zur Merſeburger Flurgrenze

auf der Merſeburg Kötzſchener Straße und

Donnerstag den S. Juni o.
vormittags 10 Uhr,

den Meiſtbietenden, verpachtet werden.
Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich im dieſem

Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht, können aber vorher in den gewöhn

geſehen werden.
Mexſeburg, den 31. Mai 1892

Die Oeronomie Deputo en
des WMagiſtrats.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Mittwoch den 8. Juni ecr., gends 6 Uhr.

Tagesordnung
Reinigung und Heizung dar Räume füs den
Handfertigkeitsunterricht.

2) Verpachtung und anderweite Nutzung von
von Planſtücken.

Schulhausbau.

hauſe.

der Krippe.

Promenadenwege.
7) Kaſſenabſchluß vom 1. April 1892.

fortbildungsſchule für 1890/91.

ſtalt für 1890/91.
10) Desgl. des Hospitals St. Sixti für 1890/91
11) Desgl. der Sparkaſſe für 1889.

Merſeburg, den 2. Juni 1892.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Witte.

lichen Dienſtſtunden im Communalbäueau ein

3) Ankauf eines Grundſtüchs zum Altenburger

Durchbruch einer Thür am Einquartierungs

5) Ueberkaſſung eines Grundſtücks zum Neubau

6) Hergabe von Schüttungsmaterial zu einen

8) Entlaſtung der Rechnung der Handwerder

9) Entlaſtung der Rechnung der Pfandleihan

hold aus DOebles zuun Ortsrichter für die
Gemeinde Oebles gewählt, von mir Beſtätigt
und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 28. Mai 1892.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Gras und Kirſchustzung auf dem

großen Exerzierglatze an der Natzmburger
Straßer pro I. April 1892/23 ſoll verpachtet

e Termin 9. Am em. hGrasverpachtung

vormittags 10 Uhn.,
Kirſchenverpachtung,

vormüttags 11 Uhr
im Commurolbäreau.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 1. Jnni 1892
Der Magiſtrat.

e M rge Arſhnnhng
der Gemeinde Göhl

Dienſtag den 7. Zuni,

verpachtet werden. Bedingungen im Termine
Göhlitſch, den W Juni 1892.

niß, daß der Gutsbeſttzer Ernſt Boden Bert-

nachmittags 4 Ah r jed zu verpachten
öffentlich meiſtbietend im Gaßthanſe daſelbſt

S hHausverkauf
Ein neuerbautes Wohnhaus mit ſchönem

Garten alles in gutem Zuſtande, iſt ſofort
oder ſpäter bei geringer Anzahlung zu ver
kaufen. f. u. L. Ia. bef. die Exped. d. Bl

Tiſchlerei- Verkauf.
In einer Prov. Stadt iſt eine in flotte

Betriebe befindl. Tiſchlerei, in welcher z.
werden Geſellen und 2 Lehrlinge beſchäftigt werden,unter günſtigen Bedingungen ſof. zu verk. durch

G. Höfer in Merſebung.
i eGänſtiger HausVerkauf.

Ein Hausgrundſtück, maſſ., v. Brandſt. erb.
iſt beſonderer Verhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen. Forderung 40000 Mk., Anzahlung
10060. M., Miethsertrag 2160 Mk. Näheres
durch G. Höfer in Merſeburg.

Schöne Speiſckartoſſeln

im. Ganzen und einzeln, der Ctr. von 3 Mk.
60 Pf. an, auch habe ich ſchöne Mänsethem
zu verkaufen Kasl Becker
5 Margen Mieſe

Trebitz Nr. 24.
Eine zweijahrig

zu verkaufen We
e Ziege

erſchlenſe.
Der Gemeindevorſtand

Zwangsverſteigerung.
BDük&censtaza hen l. F.

jmitings 9 UhrCaſins hierſelbſt
1 Pianino,
1 Sepha,
1 Vertikow,

gegen Baarzahlung.
Merſebusg, den 3. Juni 1892.

a uehuzzttz, Gerichtsvollzieher
Das H. Limprecht ſche

Waarenlager
Altenburger Schulplatz 2,

ſoll im Lignidations-Verfahren zu Tax-
preisen ausverkauft werden.

Geöffnet an Werktagen vormittags

von 9 bis I2 Uhr und nach-

verſteiggre ich im

faft. nen,

Kapitaliſten
thekenDarlehne koſtenfrei nachgewieſen durch

Merſeburg, den 31. Mai 1892.
Der Magiſitrgt.

rie. I. Kuauatka, Merſeburg,

werden Anträge auf gute und ſichere Hypo

müttags von 3 bis 7 Uhr.
Jm Auftrage des Gläubiger-Ansſchuſſes:

F. Möllimite.
Ein Ladentiseh billig zu verkaufen

Ferken
hat abzugeben

Geusa Nr. 32.
7 Eine Kieh mit ader chue

e Kalb ſteht zu verkaufen in
C. Groß-Kayng Rr. I7.

11 Stüm Saugferkel
W ſind zu verkaufen bei

H. Walker in Leung.
2Für Kapitaliſten

Auf nachſtehende Grundſtücke werden fol-
gende ſichere Hypotheken geſucht

18 000 Magk l. Hypothek auf ein Bauer
gut mit 32 Mrg. Feld und Wieſe per t.
Juli oder 2. October er.

2) 9900 Mark II. Hypothek auf ein Stadt
gut mit 20 Mrg. Feld zu 4 r per
I. Juli er.

3) 3000 Mark I. Hypothek auf ein Feld
grundſtück (Kfprs. 4800 Mk.) zu
per Jult er.

9) 2000 Mark l. Hypothek auf ein k. Bauer
gut mit 4 Mrg. Feld zu 4

Nähere Auskunft ertheilt G. Aöſer in
Merſeburg.

2 3000 Mark
auf ſichere Hypothek ſofort oder zum 1. Jukt

keine Ritterſtraße 4. Sanlfſtr. 14. zu leihen geſucht. Offerten u. K. W. vef.
d. Exped. d. Bl.



Jnnge Enten
wrrkauft wie in Meuſchau.

Eine Wohnung,
J Stuben, 4 Kammern, Küche und Waſchhaus,
jedes mit Waſſerleitung, iſt zu vermiethen
nd 1. October zu beziehen. Preis incl.
Waſſerverbrauch 84 Thlr.

Heinrich Schultze
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,

g Kemmern, Küche und Zubehör mit Waſſer
Leituctg, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be

giehen Steinſtraße 4.
Fine freundliche Stube, paſſend für eine

glleitnſtehende Frau, in einem anſtändigen Hauſe
zu vermiethen und kann zu jeder Zeit bezogen
Serden. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, (2. Etg.) 2 Stuben,
Kammern, Küche und Zubehör, alles neu
Lenovirt, iſt gleich oder J. Juli zu beziehen.
Breis 240 Mk.)

Max Nell, Roßmarkt 2.
nZu vermiethen

per l. Juli oder ſpäter
WVnteralten burg Nr. 56

das Parterre, enthaltend 6 Zimmer mit
Hubehör,

die 1. Etage, 7 Zimmer mit Zubehör und
Garten auf Wunſch Pferdeſtall und Wagen
ſechuszpen.

Näheres bei J. Schönlieht.
Weggzugshalber iſt ſchöne geräumige herr

ſchaftliche Wohnung mit oder ohne Garten zu
veruiethen.

Offerten Karlſtraße 13.
Sinne Familienwohnung (Preis 26 Thlr.
W zu vermiethen Hirtenſtraße 2.

Einige Familien Wohnungen zu vermiethen
gut I. Juli zu beziehen. Preis 20-36 Thlr.

Saalſtrafze 13.

Logis-Vermicthung.
Hauſe Unteraltenburg Nr. 52

Fletſchermſtr. Schenke) ſind zum 1. Juli zwei
Wohnungen zum Preiſe von 40 bis 45 Thlr.
Zu vermiethen durch

Garl Kimadeisela, Burgſtr. 13.
VWeißenfelſer Straße 18
t ein Sehuppem zu vermiethen Zu er
ſagen gr. Ritterſtrafze 14, 1. Etage.
Eine Wohnung von 2 St. 2 K., K. U. J.
Farie eine kleine Hofwohnung zu vermiethen
d 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der
Extzed. d. Bl.

Größeres Logis z. verm., ſogleich od. 1. Juli
beziehen 1 kleines Logis, St. K., K., Preis

32 Thlr., z. 1. Juli z. bez. Bismarckſtr. 1.
Ein ſchönes, neues Logis, parterre, Corridor,

J Seuben, 2 Kammern, geräumige Küche, Boden
Larnrer, ſonſt. Zubehör, Vorgarten, verände
sungshalber per I. Juli oder ſpäter zu be
giehen Poſtſtraße

2 Stuben, für L einzelne Herren
Paßſend, ſind zu vermiethen

h SNeumarkt 15.
Ein kleines Logis, fur einzelne Leute
Faſſend, iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen und

October zu beziehen. Zu erfahren i. d. Expd.

Eine freundlich möblirte Stube und
Kammer, auf Wunſch mit Klavier, iſt zu ver
Wiettzer und ſogleich oder ſpäter zu beziehen

Mälzerſtraße 1.
Möblirte Jimmer ſind zu vermiethen

Schmaleſtraße 5.

Kesucht Familienwohnung per
e I. Juli zum Preiſe von 180
es 200 Mark, möglichſt nahe der Poſt.
beten. unter W. 150 in der Exped, d. Bl.

Off.

n meh (extrafein)
ewert Zinn und Blechzeug wie neu, empfiehlt
Wilh. Rössner, Oelgrube 7.

Tapeten,
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Soldtapeten von 20 Pf. an,

g Vlanuztapeten von 30 Pf. an,
e den ſchönſten und neueſten Muſtern.

Muſterkarten überallhin franco,

2

S

Im

Preißelbeeren,
mit Zucker dick eingekocht,e Pfd. 45 Pf.

A. Speiser.
Rübenhacken

allen Sorten wieder vorräthig.

Gebr. Wiegand.
Zu den Feiertagen:

Helikate harte Senſgurken
pro Pfd. 30 Pf.
Preisselbeeren
in bekannter Güte,
Heidelbeeren

pro Fl. 25 f. exel. Glos,
pr. amerik. Ringäpfel,

La. Prünellen,
neue Rlalta- Kartoffeln

empfiedlt billigſt

Markt Paul Näther.

empfiehlt

ſind in

e

endung

ff. Matjes- Heringe
iſt eingetroffen und empfiehlt

M. W O.
Empfehle heute wieder
ſehr hochfeine Waare

z Pfund 20 Pf.
R. Kolbe, Roßſchlächter.

Zum Feſte empfiehlt

C. L.zochfeinſten Aßrachauer Caviar,
großkörnigen Aralraviar,

fießend fetten geräuch. Rheinlachs,
Zraunſchweiger Cervelat- und

Zungenwurſt,
friſch gekochten Schinken,

Braunſchweiger Leberwurſt,
Aeſſing- Apfelſinen,

Amerikaner Apfelſtücke,
ital. Prünellen,

türkiſche und Katharin- Pflaumen,
hochfeinſtes Provencersl,
nene Malta-Kartoffeln,
nene MNatjes- Heringe

in nur feinſten und friſchen Qualitäten.

Sägeſpäne
als vorzügliches Dünge-
materigl billigſt abzugeben.

Königsmühle,
Paul Lütkendorf,

Klempnermeiſter,

Markt Nr. 16.
Empfehle geehrten Herrſchaften und größeren

Haushaltungen e. die
erſte neueſte und vollſtändigſte

Dampfwaschmaschine
und Wringmaſchine,

ſowie Radeeinrichtungen.
Sämmtliche Banarbeiten und Waſſer

leitungsanlagen, ſowie alle in mein Fach
ſchlagende Arbeiten werden auf das Gewiſſen
haſteſte mit Fachkenntniß ausgeführt.

Tinzer Lagerbier, 30 Fl. 3 Mk.
Tinzer Löwenbräu, 24 Fl. 3 Mk.
liefert frei Haus

R. Zieſche, Roßmarkt
Seobew. Ziegler in Minden, Weſtfalen (Stadthauptwache).

Gloria-Seidle Pa. LütztendorferW allen Farben zu Kleidern, Mänteln u. ſ. w. Presskohlenst ine
S Wer. 850 doppeltbr. desgl. Pfd. ReſterW F. 1 Mk. zu haben s d

Gotthardtsſtraße part.,
ueben Gaſthof z. Linde.

Flechtenkranke.
Hrern Rolle, Hamburg, St. Panli,
Neuer Pferdemarkt 16.

e e von meinen Flechten nur noch ein ganz
ein wenig ſichtbar iſt, ſo möchte ich zur
Jndlichen Vertreibung nur noch 1 Flaſche
Weite zugeſandt erhalten. Salbe halte ich
rich ür nöthig.

Oeſtereiden. J. Köll es.
Preßkohlenſteine

Fefere jedes Quantum in beſter trockener Waare
et Grube Dreierhaus prompt und billigſt

G. Peuschel,
Menſchauner Straße G.

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Aug. Peusches. Teichſtraße.

F. Seyfert, Clobigkauer Str. 29.
Sonntag früh wird ein ſelbſtgefüttertes

Schwein geſchlachtet.
Verkauf von Veiseh a Pfd. zu 55 Pf.

und Werwst a Pfd. zu 75 Pf.
Saarral 21.

Verlobungsanzeigen,
Adreß und Viſitenkarten

Fern

Schlachte heute zwei Schweine
und verkaufe Sonnabend und Sonntag, von früh
an, Fleiſch Pfd. 55 Pf., Wurſt à Pfd. 70 Pf.

Ich bin auf 5 Tage ver

wird die Güte haben mich
zu vertreten.

Dr. Kassler.
Am I. und 2. Pfingſt

feiertag bleibt das Geſchäft
geſchloſſen!

W n wFiliale: W. Kiesſich,
Neumarkt 74.

Germaniſche Fiſchhandlung.

4 rn EisZander, Lachs,
Schellfiſch, Cabliau.

Verſchiedene Ränucherwaaren, Conſerven
und Südfrüchte.

Neue Jsländer Matzjes Heringe.
Neue Malta- Kartoffeln.

W. Krähmer.

nge,

S bvilligſt.

Fr. Freygang,
Gotthardtsſtraße.

Von jetzt ab
jeden Montag u. Donnerstag

von 6 Ahr abends an
Verkauf von

Lichtebier
in der Stadtbrauerei.

NB. Wegen des Pfingſfeſtes
ſindet der Rontags Verkauf in
nächſter Woche am Dienstag ſatt.

Ratten u. Mause e a
thiere ungefährl. Mittel v. Kob. Hoppe-
Halle a S. Doſ. zu 40 und 75 Pf. bei

Carl Herfurtlz, Breiteſtraße.
7 fZerbrochene

Gegenſtände jeder Art kittet man am aller
beſten mit PlüßzStaufer's Univerſalkitt.
Aecht und billig bei

Otto Claſſe, Merſeburg.

Schuhmacher Herberge.
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag, von Nach

mittag 3 Uhr ab,
Zähnchen-Auskegeln.

W. Rohlam d.
9 VReſtauration zum Kronprinz

Oberbreiteſtraße 5,
empfiehlt ſeine Localitäten zu fleißiger Be
nutzung. Französisehes Billard

Ia lesehes Actienbier M.
Für kalte und warme Speiſen wird beſtens

Sorge getragen.
Den 1. und 2. Pfingſtfeiertag früh

h Speckkuchen. W
Es ladet ergebenſt ein Jauckus.

Ran] 0

I. Pngst feüertage, Nachmittag,
BVyrei- Concert

d II. u. III. Pngstſeiertag-Nachmittag und Abend,

W a n m un s
von ſtark beſetztem Orcheſter.

Für ff. Bier und Eſſen iſt beſtens
S geſorgt.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

in geſchmackvoller Ausführung.

F. Rarius, Brühl 17.
Hochachtungsvoll

Vriedrieh Grosse.

reiſt. Herr Dr. Bysoldtſe

Geſang

MännerTurnVerein.
Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag

Geſellſchaftsabend in der FunkenburgMontag den 2. Feiertag Ausflug e
Damen über Löpitz, Liebenau nach Döllnitz
Abmarſch früh 62 Uhr von der Neumarkts
kirche. Der Vergnügungsausſchuß.

J SOastnoO.
Sonntag (den l. Pfſingſtfeiertag)

Dnterhaltungs- Musik
im Garten.

Zen L. Pfingſtfeiertag, von nach
mittags 3 Ahr ab,

Tanzvergnügen
bei vollem Orcheſter, wozu freund
lichſt einladet Fr. Dockhorn.

Schwendler's Reſtaurant
empfiehlt zum Feſte ſeine Localitäten,
Garten, Colonnaden und Kegelbahn.

Hiverſe Speiſen, friſcher Rai-
trank, Zrauſe-Limonade, ff. Zayriſch
und Sagerbier, Lichtenhainer, Gräßer
n. Goſe (Rittergut), Weizenbier u. ſ. w.

Hochachtungsvoll

G. Schwendler.
Zum Pfingsthbier

im alter Gaſthof zu Schkopan
am 2. und 3. Feiertag ladet freundlichſt ein

die Jugend.

Bergſchenke.
Dur dritten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik

u zehenſt ein F. Ohme
Verein „Thalia““

hält Montag den 6. Juni 1892 (2. Pfingſt
feiertag) ſein Vergnügen beſtehend in
Abendunterhaltung und Tänzchen, in der
„Reichskrone“ ab.

Der Vorstand

Löpitez.
Zur Tanzmuſik Montag den 2. Pfingſt

feiertag ladet freundlichſt ein K. Auguſtin.

Geſang Verein Pinigkeit
hält am 2. PfingſtFeiertage, von Nachmittag
s Uhr ab, in der Kaiſer Wilhelmshalle

ein Kränzchen
ab, wozu unſere Freunde hierdurch eingeladen

werden. Der Vorſtand.
Kaiser-P anorama.
Zum Kronprinzen.

Heute Abend von 6 i Uhr an Salzknochen.
ff. Halleſches Actienbier.

Dazu ladet ergebenſt ein Jauckus.

Acchtanmzz!
Die Verſammlung der 4eltern

Krieger findet nicht den 5. ſondern den

I2. rin Gr.in der Reſtauration zur guten Quelle

ſtatt. EHertel.
r TOreyg pat.

Montag den 2. Pfingſtfeiertag und Klein
pfingſten

g. P fngstbier.
wozu freundlichſt einladet die Jugend

G.-C. Harmonie.
Am 2. Pfingſtfeiertag Ausflug nach Döll

nitz mit Damen.
Samtelort: Waterloobrücke, 5 Uhr

morgens.

Weintrauhbe.
Den 2. Feiertag

P imnmgsttamz.
F. Rdel.Es ladet freundlichſt ein

Wrebnit a.
2Den 2. Feiertag und Kleinpfingſten

e Pvugsthbier, u
wozu ergebenſt einladet

die Jugend daſelbſt.

Zum alten Deſſauer.
Heute Abend kalten Aufſchnitt, gepökel

ten Schweinskamm und ff. Weißzenfelfer
Bier. Fr. Hüittenraweh.
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verſchied. Kuchen und andere Speiſen und r l ſchoppen Concert.
Getränke

engere

u Kleinpfingſten ladet freurſingſtbier. den 2. und trat
l t zum Deutſchen Hof.vie Dune e.

W. W l Gaſtwirth.

S S e

Montag den G. Funif 1892, abend 7 O
in der Funkenburge onKaiſerl. und Königl. öſterr. Hofballmuſik- Director mit ſener voll

ſtändigen Kapelle aus Wien
Kauter zu 50 Mk. ſind im Vorverkauf bei den Herren E. Meyer Bahn

hofſtraße, Heinr. Schultze Fenm., kleine Ritterſtraße, A. Wieſe (G. Heuer), Burgſrag
und Otto Wirth Gotthardt Sſtraße 11, zu haben. An ver Abendkaſſe 0,60 Be
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Näheres

Eine Dohle Ja tod el ſprecher
iſt heute Vormittag gegen 10 Uhr abhande

d zure der Feiertage.

Lager kommen. derbri ger erhält eine BelohrBrauerei Fr. Hetkler- Weißer tfels, Merſeb irg ent 1892 e

Würnberger vom Faſz, eGiose, Branm ona de in allen Cädech 3 Est,Geſchmacks, Mattr an. welches Liebe zu Kindern e ird Ieſert
1. Feiertag von Nachmittag 3 Uhr ab oder zum 1. Jult Kehels, See M

Petzold, weiße Matgroßes Gut e Enten
r re Ein junges Mädchen von 14 15 gt alte Aggslzenge! wird als e nene für den Nachn nd h ichen Aus tegeln mittag geſucht Clobigkauer Straße 10.

auf meiner neun asphaltirten Kegelbahn. reſte eeeee de e
O. burg welches Oſtern die Schule verläßt,

als Auftwartung geſucht.tzendorf Wo ſagt die Exped. d. Bl.
2 n Ein ordentliches zuverläſſiges nicht zu jnr

es Mädchen wird von einzelnen Seuten nach
haus Deutſchen Kaiſer

e Ein ehrliches tück u esDe ging hier e9

ſucht per J. Julin feſtli geſ eſcht hückter fing ſingllauhe Frall Etnntg Heber, Markt 17den S. und 3. Feiertag, en e Ein ehrliches, arbeitſames Maschen wi irt

einladet die Jugend zum 1. Juli geſuchtLaube zeltartig gebaut, Dielung ff. Oberbreiteſtraße
gehobelt.er gute Speiſen un Gerträntel Für die Vormittags tunden
ff. Merſeburger ff) iſt beſtens geſorgt. ein Mädchen zur

Sekrwöcklex, Gaſtwirth. An wartung

Tanzmuſik. Dazu ladet freundlichſt ein

Feld ch löß el e gelcht. Wo ſagt die Erpes. d
2. e e a 40 ein II. i en

kg. m bereits Riſchmühlengraben wird ſtreng

e W. Weiße.S e Waction, Druck and Veriag von Th. Roner n Merſeburg.

verboten. H. Langbein Co.
7 ron dere eins e iſt entflo gen.G. Käimnmer s Keſſahrakion. ne ren

Heute Abend Salzknochen. Kartſer aſze 20
e ee neeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeà«

e

e e e



S

artiges Feſt

2. Beilage zu Nr. 110 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4. Juni 1892.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S. 27. Mai. Der Magiſtrat geht

mit dem hier beifällig aufgenommenen Plane um,
den ſtädtiſchen Roßplatz, der ſeither Vieh und Kram
marktszwecken diente, zu parzelliren und als Bauſtellen
zu veräußern. Ein Bebauungsplan iſt vom Stadt
Hauamte bereits fertig geſtellt und liegt der Bau
commiſſton zur Begutachtung bezw. Entſcheide darüber
vor. Angeſichts der dort durch die neue Militär
kaſerne und gewerblicher Anlagen herrſchenden Frequenz
dürften die Bauſtellen gern und zu annehmbaren
Preiſen erworben werren. Als Erſatz für den Roß
platz plant der Magiſtrat die Erwerbung von Acker
grundſtücken oberhalb der Deſſauerſtraße gegenüber

dem Exerzierplate und die Einziehung des zu er
werbenden Abdeckereigrundſtückes. Auf dieſem großen

Terrgin könnten in Zukunft die 4 Vieh und Kram-
märkte im Jahre bequem abgehalten werden. Dieſe
Märxkte haben in den letzten Jahren einen ſolchen
Umfang angenommen, daß der Roßplatz bei Weitem
nicht mehr ausreichte und Theile des Exerzierplatzes
für den Pferdemarkt mit benutzt werden mußten.
Hurch die Belegung der Kaſerne mußte der letztgedachte
Platz dem gedachten Zwecke wieder entzogen werden.

Voigtſtedt, 29. Mai. Der geſuchteſte
„Artikel“ wenn man ſich ſcherzweiſe dieſes Aus
Lrucks bedienen darf ſind gegenwärtig die Schul
kinder, für welche beim „Rübenverziehen“ immer noch
kein genügender Erſatz gefunden iſt. Da hier „Rüben-
ſerien“ nicht gegeben werden, ſo findet von Seiten
der Herren Amtleute, Jnſpectoren, Verwalter und
Aufſeher oft eine förmliche Belagerung der einzelnen
Klaſſen ſtatt, um ſich von den Schaaren der mit ihren
Büchern Abziehenden ein möglichſt großes Contingent
zu ſichern. Unter dem Einfluſſe der afrikaniſchen
Hitze, die ſeit vorigem Dienſtage herrſcht, hat ſich
eben alles wie mit einem Zauberſchlage mächtig ent
wickelt und zwar um ſo mehr, als der kurz vorher
gegangene dreitägige Regen auch eine beträchtliche
Quantität Feuchtigkeit in den Erdboden gebracht hatte.
Nun leidet nichts mehr einen Aufſchub. Verziehen,

acken alles möchte in Zeit von 5—6 Sagen
abgewickelt ſein. Von den größeren Gütern haben
einige ſchon ernſtlich den Gedanken ins Auge gefaßt,
zum Verziehen Erwachſene hinzuzunehmen, weil ſie
es mit den Kindern allein nicht ſchaffen können.
Während in den ſogenannten Riethgärten die Obſt
vaume faſt gar nicht geblüht haben und nun auch
keinen Anhang zeigen, iſt in den höher liegenden
Hausgärten gerade das Gegentheil der Fall. Hier
zeigt ſich mit verſchwindenden Ausnahmen ein Anhang,
der, wenn auch nur der dritte J heil hängen bleibt,
die Bäume brechen machen muß. Auch der Wein,
der anfänglich init halb ausgewinterten Reben zu
kämpfen hatte, wirft ſetzt kräftige Triebe mit zahlreichen

„Geſcheinen“, wobei auffällig iſt, daß letztere faſt
ausnahmslos auf dem vierten Blatte ſich zeigen,
während der normale Zuſtand (bei reifgewordenem
Holze, nicht angefrorenen Reben) erfordert, daß die
Trauben auf dem dritten Blatte kommen. Einen
ſehr reichlichen Anhang zeigt erfreulicherweiſe auch die
blaue Pfſtaume. Ebenſo hängen die Aprikoſen wie
die Zwiebelreihen und Kirſchen, beſonders Sauer
kirſchen, wird es, nach der außerordentlichen Blüthen
pracht zu ſchließen, in Fülle geben.

X Voigtſtedt, 1. Juni. Ein ganz eigen
wird am 14. d. M. in Artern begangen

werden das Feſt des 500 jährigen Beſtehens
der dortigen SchuhmacherJnnung. Es exiſtirt
daſelbſt noch die aus ſtarkem Eichenholz gefertigte
uralte Jnnungslade, ein rechteckiger Kaſten mit ge
wölbtem Deckel, in welchen letzteren die Namen der
ehrwürdigen Meiſter, welche vor einem halben Jahr
tauſend die Jnnung ſtifteten, eingelaſſen ſind. Auch
enthält dieſelbe ein uraltes, freilich nun ſchon recht
vergilbtes und unleſerlich gewordenes Document mit
der Stiftungsurkunde, welche, da die Schriftzüge für
gewöhnliche Menſchenkinder nicht lesbar, erſt kürzlich
von einem Schriftverſtändigen entziffert worden iſt.
An beſagtem 14. Juni nun wird ein feierlicher Auf
zug ſämintlicher Meiſter, Geſellen und Lehrlinge vom
Handwerk ſowie der eingeladenen Angehörigen
anderer Handwerke, ſtattfinden wobei die Geſellen
auf eigene Koſten im Coſtüm des Mittelalters er
ſcheinen werden. Die eirca 40 Mann ſtarke Nitze'ſche
Capelle wird alsdann ein großes Conzert im Garten
des Schützenhauſes geben, an welches ſich gegen
Abend Jllumination und Ball anſchließen.

Damit das Thema in den Zeitungen nicht ein
ſchläſt, hat in der Nacht zum 1. d. M. in Erfurt
ein Zuſammenſtoß mehrerer Civiliſten mit zwei
Artiklerieoffizieren ſtattgefunden, wobei ein
Civiliſt durch Säbelhiebe erheblich verwundet wurde.
Da nähere Berichte über den Vorfall noch nicht ein
gelaufen ſind, kann man nicht beurtheilen, wem hier

nach der Bewältigung des hochgeſteigerten Perſonen
verkehrs zwiſchen der Stadt und dem Feſtplatz während
des Bundesſchießens hatte dem VerkehrsAus
ſchuß große Sorgen gemacht, da es hier am Ort
Droſchken und gar Omnibuſſe ſo gut wie garnicht
giebt. Nunmehr aber haben ſich aus Naumburg,
Halle und Leipzig ſo viel Fuhrwerksbeſitzer zur Ver
fügung geſtellt, daß ein regelmäßziger Wagenverkehr
zwiſchen dem Bahnhof und den Verkehrscentren der
Stadt einerſeits und dem Feſtplatz andererſeits mit
polizeilich feſtgeſetztem Tarif eingerichtet werden wird.

In einer der letzten Nächte wurde ein etwa einen
Meter hoher Luftballon aus Seidenpapier, in welchem
noch die mit Alkohol getränkte Watte brannte, vom
Winde gegen einen Verſchlußladen des hieſigen
Strohmagazins getrieben, wo er Brandſpuren zurück
ließ. Zum Glück faßte das Holz, da die Flamme
wohl zu ſchwach war, nicht Feuer. Wäre dies ge
ſchehen, ſo hätten wir den Brand des Magazins
erleben können, ohne daß es möglich geweſen wäre,
die Urſache des Brandes zu ermitteln.

t Ein heiteres Stückchen von der Macht
der Gewohnheit wird aus einem größeren Orte
bei Neuhaldensleben mitgetheilt: Der Barbier,
nennen wir ihn meinetwegen H., ein äußerſt jovialer
Mann, der, wie es ſeinem Stand zukommt, auch ein
dreiſtes Späßchen nicht übel nimmt, war wohl längere
Zeit nicht zum Abendmahl geweſen und beabſichtigte
das Verſäumte deshalb bei Gelegenheit der abends
abgehaltenen Faſtengottesdienſte nachzuholen, da ihn
Sonntags ſein Geſchäft oft noch bis ſpät nachmittags
in Anſpruch nimmt. Er zieht ſich alſo zur richtigen
Zeit ſeinem Vorhaben gemäß an und wandelt dem
Gotteshauſe zu. Dort angekommen, ſieht er jedoch
bald von verſchiedenen Seiten neugierige Blicke auf
ſich gerichtet, deren Bedeutung ihm jedoch bald klar
wird, als er den angeſchlagenen Geſang aufſchlagen
will und nun zu ſeinem Schrecken entdeckt, daß er
ſtatt des Geſangbuches ſein Raſtrzeug unter dem
Arme hält. Glücklicher Weiſe war jedoch noch ſo
viel Zeit vorhanden, daß er eiligſt nach Hauſe traben
und das Veriwechſelte nachholen konnte.
c

Vermiſchtes.
Ein Sonderling) wohnte ſeit langer Zeit, ſo er

zählen Berliner Blätter, in dem Hauſe Wallſtraße 22 zu
Charlottenburg, das nur aus einem Erdgeſchoß und vier
Fenſtern Front beſteht. Herr Friedrich Reich enkorn, ſo
heißt der Mann, hauſte dort in einem zweifenſtrigen Zimmer,
deſſen Läden ſeit Jahren niemals mehr geöffnet waren, und
zeigte u. g. eine beſondere Abneigung gegen Seife und
Waſſer. Seine Nahrung beſtand vorwiegend aus alten
Schrippen, welche er billig erwarb. Vor mehreren Jahren
hatte er einmal einer ihm verwandten Frau L. gegenüber
den Wunſch geäußert, ſie möge ihm ſeine Häuslichkeit führen.
Frau L. hatte der Bitte entſprochen, mied aber bald ängſtlich
den unheimlichen Einſiedler, welcher ſein Zimmer wie einen
Schatz hütete, und gab ihre Stellung auf. Einer Schweſter
der Genannten, der Wittwe eines Lokomotivführers, erging
es nicht beſſer. Als die Letztere ihn verließ, entſchlüpfte
Reichenkron die Aeußerung „Jhr werdet es einmal bereuen!“
Dann nahm er die Pußer Karl Hamannſchen Eheleute zu
ſich, welche ſich den ſonderbaren Gepflogenheiten des Alten
anzupaſſen wußten. Am letzten Donnerstage nun erkrankte
der 81 Jahre alte Greis und ſtarb am Sonnabend darauf.
Da man in der Nachbarſchaft ſich zuflüſterte, daß die zur
Schau getragene Armuth des Verſtorbenen nur der Deck
mantel für großen Reichthum geweſen ſei, ſtellte die Polizei
Nachforſchungen an. Die Durchſuchung des von Schmutz
ſtarrenden, dürftig ausgeſtatteten Raumes führte in der
That zu einem überraſchenden Ergebniß. Jn dem Stroh
ſacke des Bettes, auf welchem die Leiche des alten Geiz
halſes lag, fand man 40000 Mk. in klingender Münze.
Auf dem Ofen, hinter der Kommode, in alten Stiefeln und
Schuhen ſteckten ferner baares Geld und Werthpapiere in
ſolchen Mengen, daß man bald mehr als 300000 Mark in
Händen hielt. Einige Werthpapiere waren bereits von
Mäuſen augefreſſen. Die Nachricht von dieſem Funde, welche
ſich mit Blitzesſchnelle verbreitete, lockte aus allen Himmels-
gegenden die Erben herbei, die am Dienſtag auf die Er
öffnung des vorgefundenen Teſtaments drangen. Durch
dieſes aber war der Putzer Karl Hamann zum Univerſal
erben eingeſetzt worden Geſtern, Mittwoch Vormittag um
10 Uhr wurde der Verſtorbene von den lachenden Erben
und den trauernden Nichterben in einem einfachen Sarge
zur letzten Ruhe beſtattet. Ein Erbſchaftsprozeß, bei dem
auch die Steuerbehörde vertreten ſein dürfte, wird voraus
ſichtlich das Nachſpiel bilden.

Eine neue Teufelsaustreibung.) Aus Tirol,
25. Mai, wird geſchrieben Die heute ausgegebene Nummer
des klerikalen Meraner Blattes, „Der Burggräfler“, ent
hält eine Correſpondenz aus Laas im Vintſchgau, welche
den Titel trägt: „Wunderbare Heilung“ und wie folgt
lautet: „Am 14. Mai, Samſtag abends, wurde Oliva
Egger aus St. Walburg in Ulten in der Lourdesgrotte
in Laas wunderbar geheilt. Das Mädchen zählt 27 Jahre
und erlitt in den leßten 4 Jahren große Quälereien von
Seite des vböſen Feindes. Die letzte Zeit ſteigerte ſich dieſe
ins Schreckliche. Die Arme ſah oft den Böſen dieſer trieb
mit ihr allerlei Schabernack; ſo wurde ſie auf dem Wege
zur Kirche zu Boden geſchleudert, der Meßner in St. Moritz,
ein ſtarker Mann, war nicht imſtande ſie aufzunehmen.
Manchmal wurde ſie vom Teufel am Boden weitergeſchleift;
befand ſie ſich im Bette, ſo nahte der Verſucher, warf ſie
heraus auf den Voden, an die Wände, ſo daß ihr Haupt
ganz blutunterlaufen war. Die Kreuzpartikel, vom Curaten
in St. Walburg umgehängt, linderten dieſe Qual. Oeſters

die Hauptſchuld beizumeſſen iſt.
ſchlug der Böſe ihr den Löſfel aus der Hand, und ſie mußte

Tage ſtarke Selbſtmordverſuchungen, die ihr der Böſe hörbar
ins Ohr ſprach. Verlaſſen von den Menſchen fand die
Arme Hilfe bei der Mutter Gottes, zu welcher ſie ein un
verrückbares Vertrauen feſſelte, und ſie hoffte ſicher, in Laas
befreit zu werden. So fuhren denn ihr Bruder, eine
Schweſter, eine Baſe und ein anderer ſtarker Mann mit
eignem Gefährt nach Laas. Die letzte Stunde der Fahrt
wurde Oliva ſchrecklich gequält, daß die zwei ſtarken Männer
alle Mühe hatten, ſie zu halten zugleich war ſie gänzlich
der Sprache beraubt. Bei der Kapelle angekommen, gelang
es mit Mühe, ſie in dieſelbe zu bringen, wo ſich die Ver
zerrungen mehrten. Beide Hände waren krampfhaft zur
Fauſt geballt. Schnell wurde ihr etwas von herbeigeholtem
Lourdeswaſſer in den Mund gebracht und ihre Zunge war
augenblicklich gelößt, ſodann begoß man eine Hand, welche
ſich ſogleich öffnete, ſie nahm mit der geheilten Hand das
Glas und goß in die andere vom wunderbaren Waſſer und
dankerfüllt athmete die Unglückliche frei auf ſie war voll
kommen befreit. Die Kapelle war überfüllt von frommen
Betern 24 an der Zahl, welche alle Zeugen des Varfalles
ſind Zum Schlüſſe wird in dem Artikel zur Er
richtung einer Kirche an der betreffenden Stelle aufgefordert.
Bezüglich der Wemdinger Teufelsaustreibung dürfte von
Intereſſe ſein zu erfahren, daß ſich die Wemdinger Gegend
ſtets durch ganz beſondern Eifer in der „Hexen“ Verfolgung
ausgezeichnet hat; in Nördlingen wurde einmal in der guten
alten Zeit“ binnen vier Jahren (1590-1594) nicht weniger
als fünfunddreißig „Hexen“ verbrannt. Wie man damals
zu verfahren pflegte, geht aus dem Prozeß der Marie Holl
hervor, welche 56 mal gefoltert und dann, ohne etwas
geſtanden zu haben, auf Verwenden ihrer Vaterſtadt Ulm
zu lebenslänglichem „Hausarreſt“ begnadigt wurde. Auch
Neuburg a. D. zeichnete ſich damals durch die Grauſamkeit
ſeiner Hexenverfolgungen aus.

(Zu dem Grubenunglücke in einem böhmi-
ſchen Silberſchachte), dem Birkenberger Mariaſchachte
bei Przibram, über welches wir vorgeſtern kurz berichteten,
erhalten wir heute weiter folgende Mittheilungen, die die
Kataſtrophe weit furchtbarer erſcheinen laſſen: Prag, 1.
Juni abends. Nach den neueſten Berichten über den Gruben-
brand im Mariaſchachte des Silberbergwerks Birkenberg be
trägt die Zahl der als verletzt Angemeldeten 200.
Bisher ſind 25 Todte heraufbefördert, ſämmtlich erſtickt.
25 Betäubte wurden in das Spital gebracht. Bei den
Rettungsarbeiten kamen 3 Perſonen durch Erſticken um.
Die Urſache des Feuers iſt anſcheinend fahrläſſiges Umgehen
mit einer Lampe oder Böswilligkeit. Hinſichtlich der in dem
Schachte Zurückgebliebenen wird das Schlimmſte befürchtet.
Bei den Schächten ſpielten ſich herzzerreißende Scenen ab.
Weiber und Kinder umſtanden weinend und händeringend
die Unglücksſtätte. Der Ackerbauminiſter wird auf der Un
glücksſtätte erwartet.

(Wolkenbruch.) Ein über Kleinharnbach in der
Rheinpfalz niedergegangener Wolkenbruch richtete große Ver
wüſtungen an. Die Waſſermaſſen riſſen infolge eines Damm
bruches Häuſer weg; einige Brücken und mehrere Fabriken
ſind eingeſtürzt.

Königlich Preußiſche Lotterie
Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 31. Mai 1892.
13. Tag, Vormittag.

5000 Mk. auf Nr. 144259 156852.
3000 Mk. auf Nr. 1939 4935 15211 17831 17996 19068

23727 28541 35861 36874 38699 77946 78594 91012 93702
103348 119103 119380 125159 126670 136771 141320
141347 142867 144858 149237 154508 157437 158997
171716 178364 181377 183864 187800.

1500 Mk. auf Nr. 18 8382 14725 16098 19891 34909
37501 48954 66048 67953 73107 87971 95322 96156
96211 96818 110624 111774 112005 116133 117089
117866 126126 128317 128457 145975 146067 148920
156006 157579 161226 163528 166699 178617

Nachmittag.
15000 Mk. auf Nr. 160042.
10000 Mk. auf Nr. 738.
5000 Mk. auf Nr. 29944 90538 92727 94296 142684
3000 Mk. auf Nr. 1372 6677 10061 11675 23451 29985

41468 42511 45762 50686 64162 73339 77879 84638
86128 88150 92908 94291 97814 100242 107178 112756
119915 120928 123350 123386 146517 152389 160942
174416 180915 181701 184802 188229.

1500 Mk. auf Nr. 2669 9829 10492 10668 10918
12821 14854 34978 38896 41453 51638 55504 60034
74056 86622 95971 97959 100938 107711 108043 113449
114733 116807 117169 117569 121551 150013 151074
155400 159771 160200 161376 176655 178446 183353
183595.

Ziehung vom 1. Juni 1892.
14. Tag, Vormittag.

30000 Mk. auf Nr. 99489 176485.
10000 Mk. auf No. 164885.
3000 Mk. auf Nr. 563 3741 4316 6125 6468 9583

12035 20091 25550 28555 34232 42184 44842 64210
66249 76483 89806 85995 102746 122584 123948 128239
138074 142518 142932 156041 163883 165067 165396
172942 173908 181118 183871.

1500 Mk. auf Nr. 3378 16097 16935 17139 22423
28842 30670 37120 54251 55263 58277 67185 72694
73550 74271 83792 93272 94169 97077 99954 112236
112832 113607 125867 136638 144470 148302 174224
175861 177479.

Nachmittag.
300000 Mk. auf Nr. 74551.
30 000 Mk. auf Nr. 21425.
15000 Mk. auf Nr. 125120.
10000 Mk. auf Nr. 56037 108478 160933.
5000 Mk. auf Nr. 52269 95495.
3000 Mk. auf Nr. 6801 18614 25293 27767 28837

34340 41285 49993 65241 89663 99785 118049 131714
134577 152313 155381 162763 163132 171549 172423
178615 187244.

1500 Mk. auf Nr. 1651 11245 11944 15254 22067
31083 31479 34377 43409 51246 57780 58863 60908
63057 65606 66056 67438 68643 68660 69399 78985
86689 90549 96973 97865 100118 102260 102386 104135
111170 113360 116744 125503 140586 142243 143388
145289 147275 149995 154275 151623 158037 160546bisweilen ſogar durch 8 Tage ohne Speiſe und Trank bleiben.

4 Aus Weißenfels ſchreibt man: Die Frage Neben all dieſen Leiden hatte ſie beſonders die letzten 14 171678 174733 176702 181494.



in großer Auswahl.

Bruchsteine
hat abzugeben

Farbwerk „Gelbe Erde“

Merſehurger Schloßbrän,

ff. Lagerbier
aus der Brauerei von C. BergerSe

empfiehlt die Flaſchenbierhandlung von

A. SppeeS,Brühle und Windbergeche.

Uhrmacher,

9

Preiſen.

V Soler
kleine Ritterſtr. 17,

d empfiehlt alle Sorten a
Waren zu den billigſten

Reparaturen ſchnell,
gut und billig unter Ga

Margarine
von Wahnſchaffe Co. Cleve u. Rotterdam,
iſt im Geſchmäck der Naturbutter vollſtändig
gleich.

Nachweislich erhält unſere alleinige Ver
kaufsſtelle für Merſeburg und Umgegend wöchent
lich fünf friſche Sendungen, worauf wir hier
mit beſonders aufmerkſam machen.

WWakanns ehe e Co.
Eleve und Rotterdam.

Jm Alleinverkauf
für Merſeburg und Umgegend der Margarine
von Wahnſchaffe Co. empfehle ich mich, auſ
Obiges ganz ergebenſt bezugnehmend.

9Otto Zachow,
„Golemialwaa r en a u g

Merſeburg, Steinſtraße 5/6.
T

D t 75. 33 9Wichtig für Mütter“!
Nur allein die von Gebrüder Gehrig,
j Hoſlieferanten und Apotheker, Berlin h
Köpenickerſtr. 96/97, früher Beſſelſtr. à
Nr. 16, erfundenen Zahnhalsbänder à l
Mk. ſind ſeit 45 Jahren das anerkannt ein e
zige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, Unruhe
Mund Zahnkrämpfe fernzuhalten. Veim
Einkauf bitten genau auf unſere
Firma zu achten.

Jn Merſeburg ächt zu haben in
beiden Apotheken

rer
Hochfeine

SüßrahmMargarine
empfing und empfiehlt

D.Z. Wöhme, Oelgrube 8.

Preßkohlenſteine
und Krikets

liefert in vorzüglicher Beſchaffen
heit prompt und billigſt

Mal Meter.
Alle Art W S n,
s0 wie ganze

Braut Kusstattungen
lssse ich unter Verwendung der solidesten
Stoffe anſertigen.

Specialitöt: Oberhemden,
unter Ga antie für guten dil2z.

Adolf Schäfer
Henſen! Senuſen!

e Empfehle auch filr53 adieſes Jahr mein Lager
der aus beſtem Guß

ſtahl gefertigten

e

er
c e

des St. Valentinus- Hauses zu Kiedrich a. Rhein
Ziehung vom 8. bis [0. Juni 1892.

4031 Gewinne W. von 105, 000 Mavut.
Hauptgewinne 15000 IIF, 5000 3000 [1000 I. o.

G08 22 S.E. BRANDT Co,

än.

(Porto und Gewinnliste 30 Pf.) versenden

Brand Co. en rfurt, Jenverkstr. A.

n Erfurt, Neuw

V a merar H. Gr. Weimar- Lotterie
Bächste Ziehung I8. bis 20. Juni d. J.

67260 Gewinne w. 200000 M.cent 50 000 Mk., 20 000 Mk., 10 000 Mk.
I. O einer a atrig 20 E. An Lose Küln- 10 ws

I L für I k. 28 L 25 I.un el Gewinnitste O extwa) versenden
erk Strasse J 41

S

a gewinnt

n man W

28 Loos 25

And Lauterberg an HYarz.
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche.

Frequenz 1891: 3482 CEuyrgäſte.

Jlluſtr. Proſpecte durch die
Badeverwaltung.

Neu eingetroffen
Arbeits tiefeln, 925 Mk, bei

B. Schmicht, Seitenbeutel 2.

iss erSMissehiräärnlce
für Haushaltungen,
für Reſtaurationen,

für Fleiſcher e.
empfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.

100 000, 80 000, 2 50 000,
45 000, 3 30000, 20000,
3 15000, 12000, 29000,
6000, 4 30090 u. 1500 k.

Privatgelder
ſind theils ſofort, theils zum

Geehrte Besteller werden gebeten die Aufträgee

auf Loose auf den Abschnitt der PostanweisungS
S

e e5 c sschltesslich Getdgewinno und ohne Ab
Axrrn 22. um 1892

Duwiderruflich Ziehung
en fälnaſſteun

INöselor Co1- Lotterie

rin El F. Porto u.Sewiouliste 30 PI.) empfiehlt und versendet das
S General-Debit

10
20
40

l on W M R N. V. 300Carl Heintze, Vnter den Tiagen 9. o
1600

I. Juli er. auf gute Grund
Küche zu 4 Zinſen auszu
leihen durch

Carl Rindfieisch,

e

zug Zahlvar.
Gew. à 90000 90090 M

1 40000 4000016e Burgſtraße 13.e e 5r 3900 S n Mein nS a 2960 16000 Priwa Portland-Cement,

Gyps für Maurer
S e ſpfferirt ſehr billig

Garl Herfurth,
?rsan t der Looss erfol

den allerbilligſten Preiſen.

auf Wansch auch unter Nachnahme.

Korbmachermſtr.,

Schnmialestrasse Nr. 28,
bringt ſein altbekanntes großes Korbe und Kinder- oben (im Ganzen ijnd getrennt), von Por

wagenlagern einem hochgeehrten Publikum in höflichſte e nO Erinnerung Kinderwagen der Neuzeit entſprechend zu ern, Strümpfen, Shlipſen u. dgl. Zum

Die ZampfFärberei, Drucherei,
chem. Waſchanſtalt,

Preß- und Apreturanſtalt

von ar WirthGotthardtsſtraße 40,
liefert unübertroffene Ausführung im Färben
und Reinigen von Herren und Damengarde

Färben und Reinigen eingelieferte Herrenſachen
g Sitzwagen mit Verdeck werden jede Woche fertig geſtellt.

unterm Selbſtkoſtenpreiſe, von 10 Mk. an.

Alte Kinderwagen
werden reparirt und auch in Zahlung angenommen.

Wern! Entfernung von Glanzſtellen

Rocker, Schemel,
Ofer bänke, Trahben

Bauerutisehe,
Bäceherschränke,I. O.Senſen:

uitr, blanue Gemg-

lopf, Nichel,
Brillaut Stahl

etc.
Beſonders mag t M

Skuttgarter Phö- d ednrte e I eRenvovirungen alle
an alten Grabdenkmälern, ſowie Neunufſchleifen,

Vergolden übernimmt jederzeit bei billigen P
S wie auch aufs Land

auf meine breiteren
und ſchmalen Gußſtahl-
Senſen mit Zeichen

c e e

e

Poliren und Streichen, auch
reiſen und ſauberer Arbeit für hier

G. Peuschel's Nachfolger
L. Neumag er.

See

Spiel w. Schreib-
tische, Sto ffeleien,

Paoeelsop has,
Wartburg- u.

S haukelstühle.
Ioustr. Preislisten

e e Versonde gratis
un und fravko.So rl ilienmiſehseifen

K. E. aufmerkſam
welche ſich im Laufe
der Jahre als unüber

troffen bewährt haben. Verkaufe ſämmtliche
Senſen jedes Stück unter Garantie

Hicheln und Wetzeſteine

Albert Bohrmann.
v Redaction, Druck und Verſgg von Th. Roöpner in Merſeburg.

engere
zu den denkbar billigſten Preiſen in größter Auswahl empfiehlt

Ja e 4 5 S. e St i ſt 69, kilinle iFritz Behrens, Schiemſabit, le gr. 69, Fmnale in Ding

v. Bergmann Co., Verlin u. Frkft. M.
allein echtes, erſtes und älteſtes Fabrikat in
Heutſchland, vollkommen neutral mit Borax-
milchgehalt und von ausgezeichnetem Arom a
iſt zur Herſtellung und Erhaltung eines
zarten blendend weizen Teints unerläßlich.
Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen,
Vorr. Stücks0 Pf. bei potheker W. Curie

Eche Nennhänſer.
en e
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